


DIE AUSBILDUNG IM ÜBERBLICK.

1. ALLGEMEINER BEREICH
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Deutsch, Englisch, Mathematik, Biologie, Sport, Stützunterricht.

2. FACHLICHER BEREICH
Technologie, Schnitttechnik, Realisation, CAD, Modezeichnen.

TECHNOLOGIE
Analysieren von Werkstoffen im Hinblick auf 
ihre Verwendung und Verarbeitung. Textile 
Faserstoffe, Garne und Zwirne, textile Flächen, 
Maschinen der Näh-, Bügel- und Fixiertechnik, 
Textilkennzeichnung, Effektgarne, Organisation 
der Bekleidungsfertigung, Qualitätssicherung, 
Prüfen und Beurteilen textiler Flächen, Beklei-
dungsphysiologie.

REALISATION
Rüsten von Betriebsmitteln. Unterscheiden von 
Nähsystemen und Zusatzgeräten. Unterscheiden 
von Stichtypen und Nahtarten. Berechnen von 
textil- und maschinenkundlichen Sachverhalten. 
Ausführen von Näh-, Bügel-, und Fixierarbeiten. 
Verwenden von Standardnähmethoden.

SCHNITTTECHNIK
Grundlagen des technischen Zeichnens, Proporti-
onslehre, schnitttechnisches Zeichnen.

MODEZEICHNEN
Zeichnen als allgemein gestalterischer Prozess, 
Zeichnen der menschlichen Gestalt im modernen 
Sinn, Zeichnen einer bekleideten menschlichen 
Gestalt unter modischen Aspekten, Sachzeichnen, 
Entwurf, skulpturale Objekte, Präsentation in 
zweidimensionaler Darstellung.

CAD
Nutzen und Bedienen einer Anwendersoftware.
Aus typischen Bekleidungsformen werden 
adäquate Formen ausgewählt, variiert und 
als Entwurfsskizze und technische Zeichnung 
dargestellt.

KOMMUNIKATIONSKULTUR
Grundlagen der Kommunikation, betriebliche 
Kommunikation, Benehmen und Respekt, Be-
kleidungsregeln, Bewerbungstraining, ethische 
Themen wie Freundschaft und Liebe, Konflikte, 
Toleranz.

Die Schwerpunkte im fachlichen Bereich.

STÜTZUNTERRICHT
Schwächere Schüler erhalten einen wöchent-
lichen fachergänzenden Unterricht in Deutsch, 
Mathematik und Englisch.

Das berufliche Schulwesen in Baden-Württemberg eröffnet Hauptschulabsolventen eine interessante 
Alternative zur herkömmlichen dualen Ausbildung. Das Erfolgsmodell Berufsfachschule bietet eine 
Doppelqualifikation, die nur im beruflichen Schulsystem möglich ist: Zum einen erlangen die Schüler 
eine berufsfachliche Ausbildung in handwerklich-gestalterischen Kernbereichen. Diese Ausbildung 
vermittelt die Grundlagen von Mode und Design und fördert das Verständnis für die Zusammenhänge 
von Entwurf, Schnitt, Material und Realisation. Zum anderen führt die Berufsfachschule für Mode 
und Design in zwei Jahren zum mittleren Bildungsabschluss (Fachschulreife). Genau das macht sie 
gegenüber einer dualen Ausbildung so einzigartig.

Berufsfachschule für MODE UND DESIGN



GUT ZU WISSEN. 

ZULASSUNG
Zulassungsvoraussetzung für die Aufnahme in die 
Berufsfachschule für Mode und Design ist:

- der Hauptschulabschluss* oder das Abschluss-
zeugnis des Berufseinstiegsjahres mit einem 
Durchschnitt von mindestens 3,0 aus den Noten 
der Fächer Deutsch, Englisch, Mathematik und 
beim Abschlusszeugnis des Berufseinstiegsjahres, 
sofern dies zu Gunsten des Bewerbers wirkt, des 
Faches Berufsfachliche Kompetenz; die Leistungen 
in Deutsch müssen mindestens mit der Note 
„befriedigend“ und in Englisch und Mathematik 
mindestens mit der Note „ausreichend“ bewertet 
sein, oder

- Versetzungszeugnis in die Klasse 10 der Real-
schule oder des Gymnasiums (G9) oder das Ver-
setzungszeugnis in die Klasse 9 des Gymnasiums 
(G8) oder

- Abgangszeugnis der Klasse 9* der Realschule 
oder des Gymnasiums (G9) oder das Abgangs-
zeugnis der Klasse 8* des Gymnasiums (G8) mit 
einem Durchschnitt von mindestens 4,0 aus den 
Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik und in 
höchstens einem dieser Fächer die Note „mangel-
haft“ oder

- Versetzungszeugnis in die Klasse 9 der Haupt-
schule mit der Note „gut“ in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik und Teilnahme am Zu-
satzunterricht in Klasse 8, soweit die Hauptschule 
diesen angeboten hat.

* Unter bestimmten Umständen kann eine Auf-
nahme auch bei Nichterfüllung der hier genann-
ten Notenanforderungen erfolgen. Im Rahmen 
eines Kolloquiums wird im Einzelfall über eine 
Eignung entschieden.

Probezeit
Die Aufnahme erfolgt zunächst auf Probe. Am 
Ende des ersten Schulhalbjahres wird auf Grund 

der Noten des Halbjahreszeugnisses über das 
Bestehen der Probezeit entschieden.

ANmeldung
Die Anmeldung erfolgt auf einem Formblatt der 
Akademie für Kommunikation. Ein vollständiger 
tabellarischer Lebenslauf, eine beglaubigte Kopie 
des Zeugnisses über den Hauptschulabschluss 
oder des entsprechenden Zeugnisses, zwei Pass-
bilder sowie eine Geburtsurkunde sind beizufügen.

Beginn und Dauer
Die Ausbildung beginnt im September und 
umfasst 2 Jahre Vollzeitunterricht (unter Be-
rücksichtigung der baden-württembergischen 
Schulferien).

AUSBILDUNG
Die Ausbildung an der Berufsfachschule für Mode 
und Design umfasst 2 Jahre Vollzeitunterricht.

Abschlussprüfung
Die Abschlussprüfung umfasst eine schriftliche 
und mündliche sowie eine praktische Prüfung.

Abschluss
Berufsreife im Profil Mode und Design und Fach-
schulreife (entspricht mittlerer Reife).

Kosten
Die Schulgebühren betragen 200,– Euro pro 
Monat. Die Gebühren sind zum 1. jeden Monats 
fällig. Das Schuljahr beginnt am 1. August und 
endet am 31. Juli.

Finanzierung
Folgende Finanzhilfen kommen in Betracht: 
Eine BAföG-Förderung ist unter sehr strengen 
Voraussetzungen möglich. Auskünfte geben die 
Ämter für Ausbildungsförderung bei den Land-
ratsämtern. Außerdem sind 30% der Schulgebüh-
ren steuerlich anrechenbar. Verschiedene Banken
gewähren unter spezifischen Bedingungen 

Bildungskredite zum Studium. Nach Auskünften 
der Sachbearbeiter kann ein Bildungskredit u. U. 
auch für eine schulische Ausbildung bewilligt 
werden. Nachfragen bei der Hausbank lohnt 
sich! Alle Finanzierungen sind mit den jeweiligen 
Ämtern und Organisationen direkt abzuklären. 
Bei einer schulischen Ausbildung wird das Kin-
dergeld bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres 
von der Familienkasse bezahlt.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Das berufliche Schulwesen in Baden-Württem-
berg ist in vielerlei Hinsicht einzigartig. Beson-
ders hervorzuheben ist die Durchlässigkeit des 
Systems. So können Sie im Anschluss an die 
Berufsfachschule an einem beruflichen Gymnasi-
um die Allgemeine Hochschulreife oder an einem 
Berufskolleg die Fachhochschulreife zusammen 
mit einem staatlich geprüften Berufsabschluss 
anstreben. In der Auswahl des Berufskollegs sind 
Sie frei. Schulen mit Schwerpunkt Gestaltung 
bieten sich natürlich besonders gut an, z. B. die 
Berufskollegs für Grafik-Design, Produkt-Design, 
Mode und Design sowie Medien-Design / Tech-
nische Dokumentation. Die Fachhochschulreife 
ermöglicht Ihnen dann den Hochschulzugang.

Beschäftigungsmöglichkeiten
Die Absolventen der Berufsfachschule für Mode 
und Design haben sich handfeste Vorteile auf 
dem Lehrstellenmarkt erarbeitet. Die berufsprak-
tischen und -fachlichen Kompetenzen, das breite 
handwerklich-gestalterische Anwendungsspek-
trum und die erworbenen Sozialkompetenzen 
sind gewichtige Argumente für potenzielle 
Arbeitgeber. Die Ausbildungsberufe dieser Profil-
ausrichtung befähigen für Ausbildungsberufe 
in Bekleidungsunternehmen, in der Fertigungs-
organisation oder im Verkauf. Der spätere Ausbil-
dungsbetrieb kann im Einzelfall eine Lehrzeitver-
kürzung von bis zu einem Jahr genehmigen.

SCHULJAHR

1. Allgemeiner Bereich
Geschichte mit Gemeinschaftskunde

Deutsch
Englisch

Mathe
Biologie

Sport

2. Profilbereich
Berufsfachliche Kompetenz: 

Technologie
CAD

Berufspraktische Kompetenz:
Schnitttechnik

Realisation

3. Wahlpflichtbereich
Modezeichnen

4. Wahlbereich
Kommunikationskultur

Gesamt

2

2
2
4
4
2
2

2
2

2
7

2

2

33

1

2
3
3
3
2
2

4
-

2
7

2

2

32

DIE STUNDENTAFEL.


